
mpf zu

a
d D J

olſteret
Hauſe b

ſchäft J

erten u

rei

rt oder
n unter
t Co

je
rt oder
n unter
t Co

älteren

0 Mk
r R 44

ſel ver

ß II J
utſitzend

ße 45
Lineale

eg 6

Nr 10

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,25 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Nabatt

Anzeigen AnunghmeſtellenExpedition Große Ulrichſtraße Nr 36
Expedition Zinksgartenſtraße Nr 4a

und in ſämmtlichen Filialen

General
für Halle und den Saalkreis

Telephon No 312

Anzeiger
2 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
o Fr Koch Politiſcher Theil und Fenilleton
elm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk
Cröllwitz Delitz a

Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden

Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen VBeunſtedt BVenchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Cauena Cönnern Cöthen i Auh
Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
tumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Num ner umfaßt 10 Seiten

ÜJÜJÜFÜ Ür ü JWas in der Welt vorgeht
Origingl Korreſpondenz des General Anzeiger

S Halle 11 Januar
So ausſichtsvoll 1890 dem deutſchen Volke aufdämmerte ſo

leidvoll ſollte ſich ihm ſchon die zweite Woche des neuen Jahres
geſtalten Kaiſerin Auguſta die Lebensgefährtin Kaiſer Wil
helms des Siegreichen iſt dahin gegangen von wannen keine
Wiederkehr Des Lebens höchſtes Glück war ihr geworden des
Lebens höchſter Schmerz am Sarge ihres Gatten ſtand ſie
und am Sarge ihres Sohnes ſtark an Geiſt am Leibe ſchwach
Und mit ihr ſchwindet ein Stück Geſchichte Welch gewaltige Erhö
hung von der Tochter eineskleinen ſächſiſchen Fürſtenhauſes zur Kaiſerin
des mächtigſten Reiches des Erdballs Ein Lob höher denn jedes
andere folgt ihr nach Jmmer in jeder Lebenslage iſt ſie ſich
ſelbſt treu geblieben Darum wird ſie ob ſie ſchon geſtorben
weiter leben in ihren Werken Aber noch ein anderes iſt von ihr
zu ſagen ſie hinterläßt keinen Feind Alle werden ſie vermiſſen
nicht am wenigſten aber die Armen und Elenden Jhr Wirken war
die treffendſte Antwort auf des Phariſäers Frage Wer iſt denn
mein Nächſter Darum wird ihr Andenken ein geſegnetes bleiben
von Geſchlecht zu Geſchlecht

Der Reichstag iſt wieder zuſammengetreten aber
kaum mehr als ſiebzig Häupter wurden in der erſten Sitzung des
neuen Jahres gezählt Die Neuwahlen werfen ſchon ihren Schatten
wie der vorgeſtrige Reichs Anzeiger meldet werden dieſelben am
20 Februar ſtattfinden Das iſt ein Donnerſtag der Tag vor
dieſem Termin iſt der Aſchermittwoch dann ſoll man nach den
Tagen der Luſt und Freude in ſich gehen mag das auch für die
Wähler Geltung gewinnen auf daß ſie bei der Abgabe ihrer
Stimme einzig und allein nur das Beſte des Vaterlandes im Auge
haben Die Mehrzahl der Mitglieder des gegenwärtigen Reichs
tags ſtrikt die verſchiedenen Führer halten ihre Reden vor leeren
Bänken außer der Jufluenza die auch nicht ohne Einfluß
hierauf iſt wirkt auf den mangelnden Beſuch der Volksvertretung

auch wohl der Umſtand ein daß man ſicher weiß Fürſt Bismarck
werde nicht im Parlament erſcheinen Und von manchen Abgeord
neten gilt was das Lied beſagt Mein Schatz iſt auf die Wan
derſchaft hin Wörtlich genommen gehen jetzt viele von ihnen

auf die Dörfer um ſich und die von ihrer Partei vertretenen
Anſchauungen den Wählern in gefällige Erinnerung zu bringen
Der Tag der Abrechnung iſt eben nicht mehr ferne und der Par
lamentsſitz ſo behaglich Man kann ihnen ja die Sorge um die
Zukunft nicht verdenken aber die Gegenwart hat doch auch ihr
Recht Das iſt angeſichts der Vorlagen die der jetzige Reichstag
noch abzuwickeln hat ganz beſonders zu betonen Vornehmlich
handelt es ſich noch um das Sozialiſtengeſetz und hier beſonders
wieder um die Ausweiſungsbefugniß auf welche die Regie
rung beſtehen zu müſſen glaubt Die Nationalliberalen wollen in
dieſer Frage nicht nachgeben ſie wollen diesmal ein Rückgrat
von Stahl zeigen wie einer ihrer Führer vor einigen Tagen in einem
Privatgeſpräch geäußert hat ob s wahr wird Qui vivra verra

Jnm Kartell krachts verſchiedentlich am meiſten im Biele
felder Wahlkreiſe Dort kandidirt der Leiter der Kreuz Ztg
Herr von Hammerſtein Um ganz ſicher zu gehen hatte dieſer
ſich auch mit den dort nicht wenig zahlreich vertretenen Ultramon

tanen in Verbindung geſetzt Sie verſprachen ihm ihre Unter
ſtützung Das hat die Nationalliberalen verſchnupft Dazu
kommt noch Eins Einer der Führer der Bielefelder Konſervativen
hatte in ſeiner Empfehlung der Kandidatur Hammerſteins
betont Kaiſer Wilhelm ſtände dem ponmgmerſchen
Junker jetzt anders gegenüber als zu der Zeit da die bekannte
Auslaſſung von höchſter Stelle im Reichsanzeiger erſchien
Darauf ſoll ſich nun der frühere Erzieher Kaiſer Wilhelms Geh
Rath Hinzpeter der in Bielefeld wohnt brieflich an den Kaiſer
gewandt haben mit der Anfrage ob dieſe Behauptung den That
ſachen entſpreche Die Antwort lautete Der Kaiſer ſei empört
über die Mittheilung Nun ſind die Nationalliberalen in größter
Verlegenheit Treten ſie für den Junker ein ſo ſtärken ſie die
Reaktion wählen ſie ihn nicht ſo brechen ſie nach der Behauptung
der Konſervativen das Kartell Was thun

Eine ſeltſame Kunde kam in dieſen Tagen aus Wien Kaiſer
Franz Joſeph von Oeſterreich Ungarn ſo hieß es wolle das
Scepter jüngeren Händen anvertrauen Phantaſtiſche Konjektural
politiker ließen darob in verſchiedenen Zeitungen ihre Weisheit
leuchten die meiſten von ihnen ſahen ſchon dunkle Wolken den
Horizont verdüſtern Da machte vorgeſtern der öſterreichiſche Bot
ſchafter in Paris Graf Hoyos allen dieſen Gerüchten ein ſchnelles
Ende Er erklärte die Kunde von der Regierungsmüdigkeit ſeines
Kaiſers für einen ſchlechten Scherz und damit iſt die Sache aus
der Welt geſchafft

Rußland die ruſſiſche Diplomatie macht wieder von ſich
reden Bulgarien braucht Geld es beabſichtigt deshalb zwei ſeiner
Eiſenbahn Linien zu verpfänden Dem widerſpricht das gewaltige
uordiſche Reich Seine Botſchafter und Geſandten haben an den
verſchiedenen Höfen betonen müſſen daß wenn Bulgarien ſeine
Abſicht durchführe der Berliner Vertrag gebrochen würde Was
bezweckt Rußland mit dieſem Vorgehen Man ſollte annehmen
daß die Lorbeeren die bisher die ruſſiſche Diplomatie in der
bulgariſchen Angelegenheit ſich erworben ſie von neuen Verſuchen
die Konſolidation des jüngſten ſuzeränen Neiches der Türkei zu
verhindern abhalten ſollte

Der Thronerbe von Jtalien rüſtet ſich zu ſeiner großen Tour
durch Europa Dieſelbe wird ihn auch in die deutſche Reichshanpt
ſtadt führen Er kann bei Fürſt und Volk des freudigſten Em
pfanges gewiß ſein

Der Streit zwiſchen Portugal und England iſt immer
noch nicht geſchlichtet Für Deutſchland kommt er nur in Frage
als Frage des europäiſchen Friedens Das betonte vor einigen
Tagen auch gelegentlich verſchiedener Anzapfungen durch die Preſſe
die Nordd Allgem Ztg Und hinter der Redaktion dieſes
Blattes ſtand bei dieſer Gelegenheit wohl diejenige Perſon die in
der Sache die am meiſten kompetente war Vergl Pol Ueberſ Engl

Jn Belgien dauert der Strike noch fort das Elend wird
immer größer der Klaſſenhaß verſchärft ſich Man kann mit dem
Dichter ſprechen Was ſoll das werden

Jn Frankreich hat ſich einmal wieder die Pariſer Preſſe
gewaltig aufgeregt aber auch eben ſo unnöthig Jrgendwo war
die Nachricht aufgetaucht in dieſem Sommer würden ſich Kaiſer
Wilhelm und der Präſident der franzöſiſchen Republik Carnot
am Hofe des belgiſchen Königs begegnen Darob allgemeines
Wuthygeheul der geſammten chauviniſtiſchen Preßmente Das Ge
rücht iſt natürlich unbeglaubigt Nichts deſtoweniger wird durch
die Aufnahme welche die Botſchaft in Frankreich gefunden die
Stimmung des Landes gegen uns gekennzeichnet

Aus Oſt Afrika lauten die Nachrichten nicht gerade günſtig
Allerdings hat Major Wißmann den Nachfolger Bnuſchiri s ge
ſchlagen aber die Gegenwehr war eine tapfere und läßt noch ſchwere
Kämpfe für die Zukunft beſorgen Mag man nun Kolonial
ſchwärmer ſein oder Geguer dieſer Bewegung man kann nur im
Jntereſſe des deutſchen Vaterlandes wünſchen daß aus der blutigen
Saat die in Oſt Afrika geſäet einſt reiche Frucht uns und unſern
Nachkommen ſprießen möge

Hans Waldmeiſter

2 7Kaiſerin Anguſtas Heimgang
Die Aufbahrung der Leiche der Kaiſerin Auguſta

in der Berliner Schloßkapelle iſt entgegen den früheren Beſtim
mungen nicht in geſchloſſenem ſondern in offenem Sarge er
folgt Jn langer langer Reihe durchwandeln die Eingelaſſenen
die Schloßkapelle um das weihevolle Bild ernſter Pracht zu ſchauen
Der Zudrang hält ſich in Folge der ausgegebenen Karten in
ruhigen Grenzen Viele Stufen geht es hinauf dann fällt der Blick
links in den weißen Saal und bei umflorten Marmor Pilaſtern
und Kandelabern vorbei geht der Weg rechts durch die hohe Thür
in die kunſtſchön ausgeſtattete Kapelle

Welch ein Anblick ergreifender Pracht Durch bronzene Pilare
zwiſchen denen ſtarke Schnüre ſich entlang ziehen iſt ein breiter
Mittelweg gebildet der quer durch die Kapelle zu dem dem Ein
gang gegenüberliegenden Ausgang zulenkt Aber an den Pilaren
hängen Kränze und auch die Füße ſind von ſolchen numſchmückt
Beim Eintritt fällt der Blick unwillkürlich nach rechts dort ſind
an der Rückwand der Kapelle ungezählte prächtige Kränze aufge
ſchichtet Langſam geht der Zug weiter nun öffnet ſich der Spalier
weg links in der Mitte nach dem Altar zu einem Rechteck und
dort ſchaut man die Anfbahrung in der hohen Pracht der Majeſtät
des Todes Zu Füßen des Altares ſteht der von den Seſſeln mit
den Jnſiguien der Kaiſerwürde umgebene purpurne Sarg Auf
weißem Atlas ruht die erlauchte Todte das Antlitz von
lichtgelblichem Schleier nmrahmt das Haupt iſt leicht
nach links geneigt als ob es tiefer erquickender Schlaf
umfangen halte Das graue Haupt iſt mit einem Zweige
aus dem Myrthenkranze geſchmückt den die Verewigte an ihrem
goldenen Hochzeitstage getragen hat Der Körper iſt von einem
Kleide von Goldbrokat umhüllt Die Schleppe des Kleides iſt mit
Hermelin beſetzt Mit dieſem Gewande ſo hatte die Kaiſerin einſt
geäußert wollte ſie in den Sarg gelegt werden Die breite gold
ſtoffene Schleppe fällt aus dem Sarge auf die niedrige Eſtrade
herab iſt aber mit Blumen ohne Zahl bedeckt Nur zwei Schmuck
zeichen die ſie beſonders werth hielt ſind der Kaiſerin mit in den
Sarg gegeben eine Nadel mit den Emblemen des Garde Grenadier
Regimentes Königin die ihr vom Offizierkorps deſſelben verehrt
war und jene goldene Dieuſtanszeichnung welche Kaiſer Wilhelm II
im Andenken an ſeinen Großvater für deſſen Umgebung geſtiftet
hatte

Zu beiden Seiten ſtehen Hofdamen und Kammerherrn neben
dem Sarge eine ſtille Todtenwacht geführt und geſchloſſen durch
Schloßgardiſten Gewehr bei Fuß Weiter ſeitlich ſtehen die Leib
diener der Kaiſerin Zahlreiche Kandelaber ergießen milden
Kerzenſchein über die ernſte Pracht und in herrlichem Aufban
ragen Palmen und Lorbeer rings umher Schritt vor Schritt
geht der Wandel durch die Kapelle wieder und wieder lenkt der
Blick auf die Züge voll majeſtätiſcher Hoheit zurück nun iſt die

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

10 Nachdruck verbotenWenn aber das Unglaubliche ſich ereignete wenn er alle
Schwierigkeiten überwand und dennoch eines Tages in Er
fahrung brachte daß die Gemahlin des Earl von Grodno
niemand anders ſei als ſein verlaſſenes Weib würde er
wagen ihr unter die Augen zu treten Und wenn er es
that Ein Wort von ihr und Harry Aberdeen ließ das
Geheimniß ruhen für immer ſie kannte ihn Er war gerade
ſo edelmüthig wie er leichtſinnig ſein konnte
Jnm Oſten dämmerte das Frühroth herauf ſein erſter
Schimmer traf die Gräfin noch wachend Sie hatte ihr
weißes Nachtkleid übergeworfen und legte ſich nun die ſei
dene Steppdecke bis an den Hals heraufziehend auf das
Sofa nieder Geſtern und heute Konnte es ſo nahe bei
ſammen liegen wie es in der That der Fall war Schwan
den nicht Jahre ſeitdem dahin
In Alice s Herz kam Ruhe wenn ſie auch fühlte daß

es keine dauernde ſein könne Was die nächſte Zeit ihr
brachte jeder Tag jede Stunde bringen konnte da war nicht
wohl an dauernde Ruhe zu denken es war weit eher eine
hranttung oder ein Ergeben in das Unvermeid
iche

Aber ſie ſchlief ein wenu auch nur für Stunden ſie
war doch ihrer Angſt entrückt und keine unheilvollen Träume
ſtörten den Schlummer Hell glänzende Sonnenſtrahlen
weckten ſie endlich und brachten ſie wieder zum Bewußtſein
ihrer Lage Ah Alice kannte ihre eigene Schwäche ihr
eigenes Herz nicht
Als die Gräfin in den Salon trat fand ſie den Earl
ſchon am Frühſtückstiſche und neben ihm Lucy Er ging
ihr wie immer freundlich entgegen fragte nach ihrem Be

finden und führte ſie an ihren Seſſel Aber ſie ſah die
Wolke auf ſeiner Stirn Der Earl machte nicht den ge
wohnten Eindruck er ſah nicht ſo friſch und lebendig aus
wie man ihn allezeit zu ſehen gewohnt war und eine ſchlaf
loſe Nacht ſtand in ſeinem Geſichte

Alice fühlte Reue ſie dachte an den vorhergehenden
Abend und der Gedanke machte ſie beklommen Zürnte er
ihr Sie war in peinlicher Verlegenheit und wagte kaum
den Blick zu erheben Der Earl war nicht minder ſchweig
ſam eine unheilvolle Ahnung hatte ihn ergriffen und es
r ihm unmöglich ſie abzuſchütteln Was hatte er ge
han

Lucy führte die Koſten der Unterhaltung ganz allein
aber weder ſie ſelbſt noch der Earl und ſeine Gemahlin be
merkten es Der Papa war am Morgen ſehr ſehr zärtlich
gegen ſein Töchterchen geweſen hatte ihre Toilette bewun
dert ihr geſagt daß ſie doch ein recht großes ſchönes Mäd
chen geworden ja er nahm ſie ſogar einen Augenblick auf
ſeinen Schooß und verſprach ihr einen neuen Wagen zum
Alleinfahren George Clayton konnte ſelbſtverſtändlich mit
fahren ſie würden ſich dann recht kameradſchaftlich auf dem
Bedieutenſitz vertragen

George Clayton hier George Clayton da Schade
daß ſie nicht eher an ihn gedacht hatte manche Stunde wäre
dann weniger gleichförmig vorüber gerollt Der Earl hörte
den Namen George von den roſigen Lippen ſeines Töchter
chens gewiß zum hundertſten Mal und trotz ſeiner Stimmung
konnte er ein Lächeln uicht unterdrücken

Lucy hatte geradezu alles vergeſſen Papa hatte am
Ende ganz recht gethan daß er ſich verheirathete vermuth
lich würde er ihr und George ſonſt nicht ſo mancherlei Frei
heiten geſtattet haben Nun mochte er immerhin Mylady
in den Park führen und ihr Tücher um die Schultern legen
oder Sonnenſchirme holen ſie hatte gar nichts mehr dagegen
George Clayton war zweifellos ein vollendeteter Kavalier

geworden er hatte ſchon damals das Zeug dazu gehabt wie
alle Damen ohne Ausnahme in der Penſion verſicherten und
ernſt und geſetzt würde er auch geworden ſein Sie hatte
unwillkührlich bei ſeiner Mittheilung von den vielen Patien
ten einen gehörigen Reſpekt vor ihm bekommen was ſie aber
keineswegs hinderte ihn in Gedanken zu allerlei Hilfsleiſt
ungen bei ihren Vergnügungen heranzuziehen George würde
ſie nicht allein in den Park begleiten Was war denn auch
ein langweiliger Spaziergang Nach den Ruinen hinauf
von der linken Seite wo es nicht ganz ohne Gefahr abging
ſondern Brombeerſträucher ſtanden und luſtiges Schlingge
wächs den einzigen Halt an der ſteilen Felswand gewährten
Sie hätte für ihr Leben gern gewußt ob eigentlich die Na
turtreppe welche George in früheren Jahren oft gemeinſam
mit ihr benutzt hatte noch vorhanden ſei Trotz wieder
holten ſtundenlangen Suchens war es ihr nicht gelungen das
Ding ausfindig zu machen Aber George mußte es wiſſen
ſie hatte früher ſo oft ſeinen Scharfſinn in dergleichen Dingen
bewnudert

Und dann wollte ſie reiten Durch die weite grüne
Ebene bis nach den Tannenwaldungen Sie hatte noch kein
Pferd wieder beſtiegen ſeitdem ſie aus der Penſion zurück
gekehrt war Wer ſollte ſie begleiten Papa Früher
hätte er es gethan aber jetzt hielt Mylady ihn davon znu
rück Sie hatte nie auf einem Pferde geſeſſen ſie war ja
auch viel zu zart und zu furchtſam

Das Frühſtück war beendet Lucy ſprang wie elektriſirt
in die Höhe als die Gräfin aufſtand Es war ja jetzt gar
kein Grund mehr vorhanden noch länger ruhig zu
bleiben

Papa was macht Haſſan fragte ſie Jch möchte
einmal in den Stall gehen und ein Pferd für George aus
ſuchen

Jch werde Dich begleiten Lucy ſagte der Earl ſich
gleichfalls erhebend Haſſan iſt zu alt er wäre alleufalls

a



Seite 2 Sonntagh nAusgangspforte erreicht Gedankenvoll pilgern die Beſucher wieder
durch die Hallen des Königsſchloſſes und hinaus in das rauſchende
Leben der Weltſtadt die ſich mit allen Kräften zur Beiſetzungs
feier rüſtet

Unter den Linden ein geräuſchvolles großartiges Leben
Dichte Menſchenſchaaren fluthen hin und her Hofwagen eilen in
ſchnellſter Gangart vorüber Stabsoffiziere eilen von und zum
königlichen Schloß alle Augenblicke treten die Wachen in s
Gewehr um Honneurs zu machen und über dieſem Leben und
Treiben die Trauerflaggen welche allerorts ausgehängt ſind und
in der regenfeuchten Luft hin und her ſchwanken Das Bild iſt
düſterer geworden denn die Flaggen ſind zumeiſt ſchwarz und die
Dekorationen der Schaufenſter ebenfalls ſchwarz Die Offiziere
tragen den Helm und das Portepee mit Flor umhüllt Zahlloſe
Damen in ſchwarzer Trauertoilette mit lang wallenden Schleiern
Gegen 12 Uhr tönen feierlich die Glocken von den Thürmen der
Kirchen weithin vernehmbar Die Menſchen fluthen zumeiſt zum
Schloß hin denn am Palais Unter den Linden giebt es kaum
noch etwas zu ſehen ſtill und ruhig liegt es da mit herab
gelaſſenen Vorhängen hinter den Fenſtern

Charlottenburg 10 Januar Wiederum lenken ſich die
Blickde dem Charlottenburger Schloſſe zu in deſſen Mauſoleum
morgen die Beiſetzung der irdiſchen Reſte der Kaiſerin Auguſt a
erfolgt Hoch oben von der Laterne der Schloßkuppel weht die
ſchwarze Trauerflagge herab weithin in s Land hineinragend
Still und einſam iſt,s im Schloß und Park Jn der ruhigen
bleiſchweren feuchten Luft rauſchen nicht einmal die Bäume Grau
und eintönig der Himmel Eine traurige Stimmung iſt es welche
ſich bedrückend auf das Gemüth legt Jm erſten Geſchoß des
Schloßmittelbaues ſind die Fenſterverkleidungen an den Räumen
in welchen Kaiſer Friedrich einſt gelitten hat hinweggenommen
Das Jnnere dieſer Gemächer iſt mit neuen Wandbekleidungen ver
ſehen worden eine Aenderung welche in Folge der Natur der
Krankheit des verſtorbenen Kaiſers nothwendig war Jn dem
Mittelbau der Orangerie wo der kranke Kaiſer ſich zu ergehen
pflegte blühen im runden Mittelbeet wundervolle Alpenveilcheu
und andere Kinder des Frühlings ein farbenfrohes Bild an dem
ſich aber ſelten Jemand erfreut Statt der Hünengeſtalten der
Gardes du Corps welche ſonſt vor und hinter dem Schloß lang
ſam auf und abwanderten ſtehen Grenadiere Wache weniger
maleriſche Geſtalten als ihre bevorzugten Kameraden von der
Kavallerie

Man wandert an den Marwmorbüſten der römiſchen Kaiſer und
Kaiſerinnen vorüber welche dort auf hohen Poſtamenten vor der
langgeſtreckten Front des Orangeriegebäudes ſtehen und biegt rechts
in die Tannenallee zum Mauſoleum ein Noch düſterer iſt das
Bild deun die Nadelbäume mit ihrem dichten Gezweig werfen
ſtarke Schatten und ſehen gar ſo melancholiſch aus Dort am
Ende liegt das Mauſoleum mit dem Alpha und Omaga und dem
Chriſtusmonogramm im Giebel ſeines ſäulengetragenen Granit
vorbanes Von den noch immer ſtattfindenden Erweiterungsbauten
iſt der vordere Raum in welchem die Särge ſtehen unberührt
geblieben denn er iſt nach hinten jetzt durch eine beſondere Wand
abgeſperrt

Verlin 10 Januar Das Offizierkorps des vierten
Garderegiments Kaiſerin Auguſta verſammelte ſich geſtern Abend
im königlichen Palais um am offenen Sarge Abſchied zu nehmen
vom langjährigen Chef des Regiments der weiland Kaiſerin Groß
mutter Der Kaiſer empfing das geſtern Nachmittags eintreffende
kombinirte Bataillon 4 Garderegiments Königin führte es in den
Schloßhof richtete eine Anſprache an daſſelbe worin er auf die
wehmüthige Veranlaſſung der Herbeiordnung hinwies und mittheilte
das Regiment werde hinfort den Namen 4 Garde Grenadier
regiment Kaiſerin Auguſta führen

Darmſtadt 10 Januar Der Erbgroßherzog welcher
ſich gegenwärtig in Leipzig befindet begiebt ſich heute von dort
nach Berlin um den Großherzog bei den Leichenfeierlichkeiten
zu vertreten Der Hof legt eine vierwöchentliche Trauer für
die heimgegangene Kaiſerin Auguſta an

Rom 10 Januar Dem Capitano Fracaſſa zufolge
wird ſich König Humbert bei den Leichenfeierlichkeiten durch den
dortigen italieniſchen Botſchafter Grafen de Launahy vertreten
laſſen da ſich wegen der Kürze der Zeit keiner der Prinzen des
königlichen Hauſes nach Berlin begeben könne Der Kardinal
Staatsſekretär Rampolla übermittelte dem preußiſchen Geſandten
von Schlözer die Beileid skundgebungen des Papſtes über
das Hinſcheiden weiland Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta

Zanzibar 10 Januar Die deutſchen und die eng
liſchen Kriegsſchiffe feuerten am Donnerstag von 8 Uhr
Morgens bis Mittag in gemeſſenen Pauſen Salven zu Ehren der
Kaiſerin Auguſta ab

ä mws 2noch für eine junge Dame wie Du biſt zu gebrauchen
er iſt lammfromm

Komm nur komm die Sache wird ſich ſchon machen
Alice ich werde bald wieder da ſein wenn Du einen Spa
ziergang machen willſt Oder fühlſt Du Dich zu ange
griffen

Nein ich würde Dir ſehr dankbar ſein Richard wenn
Du mich ein wenig begleiten wollteſt

Es lag etwas ungemein Sanftes Rührendes in dem
Tone ihrer Stimme nnd zu jeder anderen Stunde würde
der Earl mächtig ergriffen geweſen ſein Heute hörre er es
nicht Seine erſte Gemahlin hatte nie die Thür vor ihm
verſchloſſen

Adieu Alice mache Dich zurecht ich werde ſogleich
zurück ſein

Er hatte den Hut ergriffen und folgte der voran
ſpringenden Lucy welche ihre Schlepprobe mit beiden Händen
emporhob um unbeläſtigt die Treppe hinabſtürzen zu
können Sie fühlte ſich ſo unausſprechlich froh und glück
lich den Beweis daß Papa ſie noch gerade ſo liebte wie
früher hatte ſie am Morgen empfangen und mehr verlangte
ſie ja gar nicht nun war wieder Alles gut geworden

Mittlerweile blieb die Gräfin in trüber Stimmung
zurück Jhr war nur Recht geſchehen Aber als ſie in den
Salon hinabging hatte ſie den feſten Entſchluß den Grafen
durch verdoppelte Sanftmuth ihr Benehmen vom vorher
gehenden Tage vergeſſen zu machen Durch ſtrenge Pflicht
erfüllung wollte ſie ſühnen was ihr Herz geſündigt und
nun ſah ſie ihre Abſicht vereitelt

Befand ſich der Stein ſchon im Rollen
Die Gräfin hatte Toilette gemacht und den Hut von

Reisſtroh aufgeſetzt auch die Handſchuhe angezogen So
ſaß ſie und wartete wartete klopfenden Herzens Ruhe
los wanderten ihre Augen zu der ter Pdrn Stutzuhr
während ihr Ohr athemlos lauſchte inute auf Minute
verging der Earl kam nicht Mylady trat auf den Balkon
hinaus Jn demſelben Augenblicke ſah ſie den Earl ein
Pferd am Zügel um das Schloß biegen Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Aus 9panien
Die Verhältniſſe in Madrid lenken allmählich wieder die

allgemeine Aufmerkſamkeit Europas auf ſich Die ſpaniſche Re
gierung ſagt nicht gern die Wahrheit aber das ſcheint doch außerallem Zweifel zu ſein daß der kleine König Alfonſo die
ſchwache Körperkonſtitution ſeines Vaters geerbt hat und es ſcheint
uns heute ſehr fraglich ob er jemals wirklich zur Regierung
kommen wird Jn den ſpaniſchen Berichten wird die nun ſchon
einige Wochen andauernde Krankheit des Königsknaben ein

Kinderleiden genannt aber es iſt kein ſolches Leiden welches
als Kinderkrankheit bezeichnet werden kann ſondern Alfonſo XIII
iſt ein ſehr ſchwächliches Kind und daher die Erkrankung

Das Leben des kleinen Königs iſt für Spanien ungemein
wichtig ſeine Perſon iſt es welche ſeither bürgerliche Unruhen ver
hütete Stirbt er und die weiter unten folgenden Berichte
laſſen ſeine Geneſung faſt ausgeſchloſſen erſcheinen ſo wird ver
muthlich ſeine älteſte Schweſter die am 11 September 1880 ge
borene Prinzeſſin Maria des las Mercedes ſpaniſche
Königin werden und darin liegt nach unſerem Dafürhalten
handgreiflich der Keim zu neuen Unruhen in dem ſchwer heim
geſuchten Lande Zur Erhöhung der Schwierigkeiten trägt nun
noch der Umſtand bei daß der liberale Miniſterpräſident Sagaſta
welcher ſeit dem Tode Alfonſo XII die ſpaniſche Regierung führt
ſich in ſeinem Amte in keiner Weiſe bewährt hat ſodaß die eigene
Partei ihn zu verlaſſen droht Der Wirrwarr iſt reichlich groß
und ein Band zwiſchen den hadernden Elementen iſt allein der
kleine König Darum wäre ſeine Tod für Spanien heute ein
ſchweres Unglück das leider nahe ſcheint

7

Wir laſſen hier die heute vorliegenden neueſten Meldungen über
das Befinden des Königsknaben folgen

Wien 10 Januar Der Zuſtand des jungen ſpaniſchen
Königs wird als ein hoffnungsloſer aufgefaßt da die Gehirn
hautentzündung hinzugetreten ſein ſoll Ueber die politiſche
Tragweite des etwaigen Hinſcheidens erhält das Fremdenblatt
beruhigende Mittheilungen Darnach würde die Prinzeſſin von
Aſturien als Königin ausgerufen und Marie Chriſtine weiterhin
Regentin verbleiben

Madrid 10 Januar Ein zweiter ärztlicher Bericht ſagt
Die mit der Kräfteabnahme des Königs auftretenden Er
ſcheinungen laſſen befürchten daß das Centralnervenſyſtem
in Mitleidenſchaft gezogen wurde Unter den obwaltenden Um
ſtänden beſchloß das Miniſterium die Geſchäfte ſo weiter zu führen
als wenn es ſein Entlaſſungsgeſuch nicht eingereicht hätte

Wien 10 Januar Der hieſige ſpaniſche Botſchafter
äußerte heute in einer Unterredung mit einem Korreſpondenten die
Anſicht daß wenn König Alfonſo ſterben ſolle dadurch in po
litiſcher Beziehung ſich kaum etwas ändern würde Er glaubt die
Proklamirung der Prinzeſſin Mercedes zur Königin werde
ſich anſtandslos vollziehen und die Königin Regentin Chriſtine die
Regentſchaft weiter führen Ein militäriſches Pronunciamento
oder eine republikaniſche Bewegung ſei nicht zu befürchten

Madrid 10 Januar Spätere Meldung Der Zu
ſtand de s kleinen Königs hat ſich in Folge der Komplikation der
Grippe ſo verſchlimmert daß er nahezu hoffnungslos iſt

Madrid 10 Januar Jn der ganzen Stadt herrſcht die
größte Aufregung wegen des Befindens des Königs Vor
dem Palaſt drängt ſich eine große Volksmenge welche ängſtlich
die Krankheitsberichte erwartet Dieſelben lauten wenig tröſtlich
und erwecken den Glauben daß der junge König bereits
verſchieden iſt daß die Bekanntgabe des Todes
jedoch verſchoben wird Jn die Liſten welche beim Palaſt
eingang ausliegen zeichneten ſich bisher über 10000 Perſonen ver
ſchiedenen Standes ein Die Regierung traf umfaſſende Maß
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung für den Fall des Ab
lebens des Königs Alle hauptſtädtiſchen Blätter ausgenommen
die republikaniſchen erklären die Nation werde der Regentin
treu bleiben
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12 Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Bötticher Admiral Heusner
Die zweite Berathung des Marine Etats wird fortgeſetzt und zwar

bei den einmaligen Ausgaben
Abg Rickert freiſ fragt ob wirklich mit Sicherheit anzunehmen

iſt daß die ſämmtlichen geforderten Beträge noch im laufenden Rech
nungsjahre aufgebraucht ſein werden Die Nothwendigkeit der gefor
derten Schiffsneubauten iſt unſerer Ueberzeugung nach in keiner Weiſe
dargethan Verwahrung müſſen wir ferner dagegen einlegen daß bei
den Erörterungen über den Aviſo für größere Kommandoverbände die
Perſon des Kaiſers in die Debatte gezogen wird wie dies von Seiten
der Kartellpreſſe geſchehen iſt Viele Dinge liegen zur Zeit in der
Marine noch völlig unklar ſo namentlich ob unſere Docks ausreichen
was ich bezweifle trotz der entgegengeſetzten Verſicherung des Herrn
Staatsſekretärs Auch wird von einem Verkaufe älterer Schiffe unſerer
Kriegsmarine geſprochen Jch frage was iſt an dieſen Gerüchten
Die Unterſcheidung von Seemächten erſter zweiter und dritter Ordnung
hat gar keinen Zweck Seit dem Abgange des Herrn v Caprivi haben
ſich die Forderungen für die Marine bedeutend erhöht es hat ſich ein
völliger Umſchwung der Anſichten über die Fortentwickelung unſerer
Marine vollzogen Wo das ſchließlich hinaus ſoll weiß Niemand

Staatsſekretär Heusner Der Herr Vorredner kann ganz unbe
ſorgt um das Schickſal und die Zukunft unſerer Marine ſein die Ent
wickelung derſelben vollzieht ſich in durchaus entſprechender Weiſe
Wir waren hinter anderen Seeſtaaten unverhältnißmäßig weit zurück
eblieben und thun heute nur das was geſchehen muß und geſchehen
ann Alle Ueberſtürzung liegt uns fern Der Aviſo für größere

Kommandoverbände iſt unbedingt nöthig Die Yacht Hohenzollern
welche Se Majeſtät bei Marinebeſichtigungen benützt entſpricht den
Anſprüchen welche heute an ein ſolches Fahrzeug erhoben werden
müſſen was Räumlichkeit und Schnelligkeit anbetrifft in keiner Weiſe
Ich bitte bewilligen Sie die geforderte Baurate

Abg Windthorſt Ctr Es muß bei den Marineforderungen
unbedingt ſorgfältig zwiſchen dem durchaus Nothwendigen und dem
minder Nöthigen entſchieden werden mit Rückſicht auf unſere Finanz
lage wird meine Partei nur das durchaus Nöthige genehmigen Aller
dings müſſen die verbündeten Regierungen ihre Vorſchläge von vorn
herein nach dieſem Prinzip formuliren das Haus kann nur ſchwer
entſcheiden ob Forderungen nöthig ſind oder nicht Mögen die ver
bündeten Regierungen aber den Bogen nicht gar zu ſtraff ſpannen Es
liegt ſehr nahe heute den Rücktritt des Herrn v Caprivi in Verbindung
zu bringen mit den veränderten Geſichtspunkten in unſerer Marine
entwickelung Von einer bloßen Küſtenvertheidigung kann doch beim
beſten Willen nicht mehr die Rede ſein wenn wir einen großen Theil
der Flotte nach Afrika ſchicken müſſen Kann man uns die Verſiche
rung geben daß mit der Bewilligung der jetzt verlangten Panzer die
Neuforderung für die Marine zu Ende ſein werden Ich glaube das
nicht und darum bin ich um ſo vorſichtiger Die Forderung für die
neue Kaiſeryacht hat im Lande keinen angenehmen Eindruck gemacht
das können Sie mir glauben Von der abſoluten Nothwendigkeit dieſer
Forderung wie ſie hier erhoben iſt kann ich und auch ein großer Theil
meiner politiſchen Freunde mich nicht überzeugen Es ſcheint mir am
beſten wir lehnen die Kaiſeryacht rundweg ab und laſſen die Wähler
entſcheiden dann kann ja der nächſte Reichstag eventuell die Geneh
migung ausſprechen Lediglich für Manöverreiſen iſt ein ſo theures
Schiff nicht nöthig wir müſſen auch Rückſicht auf das Geld unſerer
Wähler nehmen und darum ſage ich Nein

Nr 10
Abg Woermann xnatlib Das Ausgraben alter Denkſchriften

12 Januar

über die Marine wie Herr Rickert es liebt hat gar keinen praktiſchen
Werth wir müſſen auf die heutigen Verhältniſſe Rückſicht nehmen
In den letzten Jahren hat ſich unſere Kriegsmarine thatſ chlich nur
um wenige Fahrzeuge vermehrt und darum iſt es jetzt nöthig mit
Bauten kräftig vorzugehen Jn unſerem Intereſſe liegt es doch gewiß
micht wenn alle anderen Seeſtgaten uns zuvorkommen Was den
kaiſerlichen Aviſo anbelangt ſo iſt er aus c einfachem Grunde wirk
lich nöthig Es iſt doch ein ganz unhaltbarer Zuſtand wenn der
Kaiſer be Flottenmanövern mit ſeinem Schiffe den übrigen nicht fol
gen kann Darum werden wir für die Vorlage ſtimmen

Abg i n freiſ Herr Woermann hat mit ſeinenAusführungen denn doch nicht ſo ganz Recht Es ſind in den letzten
Jahren 16 neue Schiffe fertig geſtellt und nicht einige wenige Eine
ganz ſubjektive Marineliebhaberei veranlaßte eine geradezu abenteuer
liche Haſt im Schiffbau wozu Wir ſehen keinen Grund Für elf
Zwölftel unſerer Handelsmarine iſt die ganze Kriegsmarine entbehrlich
Zum Schutze in unſicheren Gegenden genügt die Marine durchaus in
ihrer heutigen Geſtalt Aber zwei Firmen die gegenwärtig ihre Ge
ſchäfte in Kamerun betreiben machen dort ſchon einen Kreuzer und ein
Kanonenboot erforderlich Bei ſolchen Anſprüchen iſt es allerdings er
klärlich wenn die Herren ſchnell bereit ſind neue Schiffe zu bewilligen
Von der Unzulänglichkeit der Yacht rer hat bisher nicht
das Geringſte verlautet es wäre ja ſonſt unverantwortlich geweſen
für die Ausſtattung in einem Jahre 800900 Mark zu bewilligen ür
ein neues Prunkſchiff wieder 42 Millionen zu bewilligen das können
wir vor dem Lande nicht verantworten

Abg v Frege konſ vertheidigt die Forderungen des Etats und
tritt für die Kaiſeryacht ein Es iſt doch auffällig daß um dieſes einen
Schiffes willen von der Oppoſition ſo viel Aufhebens gemacht wird
zu einer Zeit wo dieſelbe für Parteizwecke ſo bedeutende Summen
opfertv von Bennigſen natlib Es ſind in der That in den
letzten Jahren nur wenige Schiffe über den nothwendigen Erſatz gebaut
worden mithin iſt auch kein Grund vorhanden die neuen Forderungen
zu bekämpfen Der Kaiſeraviſo iſt kein koſtbares Prunkſchiff wie hier
behauptet iſt Die Hohenzollern hat 2,700,000 Mark gekoſtet im
Jahre 1878 Berechnen wir die Verbeſſerung der Maſchine die höheren
Arbeitspreiſe im Jahre 1890 ſo bleiben nur einige hunderttauſend Mart
für die Ausſtattung des neuen Schiffes Das iſt eine gewiß nicht zu
hohe Summe für die Zwecke des Schiffes das zur Verfügung des
Kaiſers ſtehen ſoll Es iſt dies die erſte r welche für Se
Majeſtät den Kaiſer an den Reichstag geſte t wird und im deutſchen
Volke würde man es nicht verſtehen wenn dieſe Forderung abgelehnt
würde Die Debatte wird geſchloſſen Die Poſitionen 20 der
einmaligen Ausgaben werden nach den Vorſchlägen der Bud etkommiſ
ſion genehmigt reſp die von derſelben vorgeſchlagenen Streichungen be
ſchloſſen Bei Poſition 21 KaiſerAviſo betont

Abg Richter freiſ daß es ſich hier allerdings um einen Luxus
bau handle Solchen Luxusbauten die im Widerſpruch mit der alten
ſparſamen Finanzverwaltung ſtehen müſſe ſofort mit aller Energie ent
gegen getreten werden

Staatsſekretär Heusner beſtreitet daß es ſich um einen Luxusbau
handle Der theurere Preis des Schiffes iſt allein durch die techniſchen
Verbeſſerungen bedingt Die Ausſtattung des Schiffes wird einfacher
ſein wie die der Hohenzollern Letztere genügt den Anfordernngen
welche an ein Kommandoſchiff geſtellt werden müſſen wirklich in keiner
Weiſe

Abg Graf StolbergWernigerode konſ Der Kaiſer Aviſo
iſt kein Luxusſchiff ſondern ein Aviſo von bedeutendem praktiſchen
Werth auch im Kriege Es iſt erfreulich daß der Kaiſer ſeine Fürſorge
in hohem Maße auch der Marine zuwendet Das wird ihr zum Segen
gereichen und wir müſſen die nöthigen Mittel hierfür gewähren

Abg Richter freiſ Die kaiſerliche Fürſorge für die Marine
wird nicht davon abhängen ob ein Schiff 15 oder 18 Knoten in der
Stunde zurücklegt

Abg Graf Stolberg konſ Es kommt bei Seeſchiffen aller
dings auf die Schnelligkeit an

Abg Windthorſt Ctr Der Herr Graf Stolberg hat uns
Unwiſſenheit vorgeworfen An dieſem Uebel ſcheint er aber ſelbſt zu
leiden Der Kaiſer Aviſo wird hierauf mit erheblicher Mehrheit ge
nehmigt Der Reſt des Marine Etats wird nach den Anträgen der
Budgetkommiſſion überall genehmigt auch die vorgeſchlagenen Streich
ungen werden beſchloſſen Damit iſt die zweite Leſung des Marine
Etats beendet

Bei der ſodann folgenden Berathung der Denkſchrift über die Aus
führung der Anleihegeſetze bemerkt Staatsſekretär v Maltzahn auf
eine Anregung des Abg Seipio natlib daß die Einrichtung eines
Reichsſchuldbuches nach der Art des preußiſchen Schuldbuches bereits
zur Erwägung ſtehe

Damit iſt die Berathung erledigt
Die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der Elberfelder

Freien Preſſe wegen Beleidigung des Reichstages wird dem
Antrage der Geſchäftsordnungskommiſſion gemäß nicht ertheilt
Endlich wird die Wahl des Abg Poll natlib für 2 Bromberg für
giltig erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Militärgeſetznovelle

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 10 Januar Kaiſer Wilhelm begab ſich
heute Vormittag um 6 Uhr nach dem Anhalter Bahnhofe hörte
dort ſchon einen Vortrag und begrüßte um 27 Uhr ſeine aus
Rom heimkehrende Mutter die Kaiſerin Friedrich ſowie
ſeine Schweſter Der Kaiſer küßte ſeiner Mutter die Hand und
umarmte ſie dann herzlich ebenſo ſeine Schweſter und ſeinen
gleichzeitig eingetroffenen Vetter den Kronprinzen von
Schweden Die Herrſchaften fuhren dann zuſammen in das
Palais der Kaiſerin Friedrich wo die Kaiſerin Victoria
Auguſta bereits anweſend war Vormittags erſchienen die Kai
ſerin Friedrich und ihre Töchter im Schloſſe und verweilten län
gere Zeit am Sarge der Kaiſerin Auguſta Der Kaiſer arbeitete
nach einer Spazierfahrt mit dem Grafen Bismarck ſowie mit dem
Miniſter von Bötticher und erhielt Nachmittags zahlreiche Beſuche
von den in Berlin angekommenen Fürſtlichkeiten Abends 27 Uhr
fuhr der Monarch wieder nach dem Anhalter Bahnhof empfing
dort den König Albert von Sachſen und fuhr mit letzterem
gemeinſam in s Schloß zurück

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Reichskanzler
beabſichtigte nach Berlin zu kommen um der Beiſetzungsfeier für
die Kaiſerin Auguſta beizuwohnen Der Kaiſer befahl indeſſen
aus eigenem Antriebe dem Fürſten daß er ſich mit Rückſicht auf
Schonung ſeiner Geſundheit von den anſtreugenden Feierlichkeiten
Was und ſeinen Landaufenthalt in Friedrichsruh nicht unter

reche

Aus Deutſchoſtafrika geht heute dem Berl Tagebl
durch ein Spezialtelegramm eine beunruhigende Meldung zu Dieſes
r wittag um 7 Uhr in Zanzibar aufgegebene Telegramm
autet

Es wird hier befürchtet daß Bana Cheri den Premier
lieuteuant von Gravenreuth und zwei Offiziere der deutſchen
Schutztruppe gefangen genommen hat

Wir wollen hoffen daß die Nachricht ſich nicht bewahrheiten
möge Aus unſeren am Dienſtag veröffentlichten Mittheilungen
war übrigens klar zu erſehen daß der letzte Sieg Wißmann s über
Bana Cheri welcher eine für oſtafrikaniſche Verhältniſſe ſehr be
deutende Truppenmacht um ſich geſchaart zu haben ſcheint noch
kein entſcheidender geweſen iſt und daß neue Kämpfe unzweifel
haft bevorſtehen Nach einer Meldung des Wolff ſchen Bureaus
aus Zanzibar iſt in Emin Paſchas Befinden eine
weſentliche Beſſerung eingetreten derſelbe kann zeitweilig
das Bett verlaſſen und iſt auch ſchon im Stande zu gehen Der
Umſtand daß uns ſeit länger als einer Woche keine P ittheilungen
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der Kaiſerin Auguſta die

Nr 10 Sonntagden Zuſtand Emins zugegangen ſind iſt darauf zurückzuWenn daß die Verbindung mit Zanzibar und Bagamoyo unter

war weil die deutſchen Schiffe von Wißmann vor Saa
dani konzentrirt worden waren

Der frühere Oberpräſident der Rheinprovinz Herr von
Bardeleben iſt geſtern hier geſtorben

Wie die Poſt erfährt kehrte heute Profeſſor S
ninger aus Friedrichsruh zurück und wurde vom

wen
aiſer

ungent Vie Budgetkommiſſion berieth die verſchiedenen An
träge auf Aufbeſſerung der Gehälter der unteren Poſtbeamten
Stephan ſprach ſich gegen die Theuerungszulagen aus Schließ
ich wurde eine Reſolution angenommen dahingehend den Reichs
kanzler zu erſuchen die Erhöhung der Bezüge der Poſtbeamten zu

ena em Bundesrathe lag ate ein Antrag des Zentral
verbandes des deutſchen Malerbundes vor dahingehend für
das deutſche Maler Anſtreicher Baulacktrer und Tünchergewerbe
eine eigene Unfallverſicherungs Berufsgenoſſenſchaft

errichten Der Antrag iſt vorſchriftsmäßig der Beſchlußfaſſung
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft unterbreitet worden welchech mit Ausſchluß einer einzigen Hamburger Genoſſenſchaft für

lehnung des Antrages erklärt habe Das Reichsverſicherungs
amt welchem dieſe Angelegenheit unterbreitet worden iſt beſchloß
den Antrag zur Zeit abzulehnen Das Amt hat bei dieſer
Gelegenheit die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das ge
ammte Bauhandwerk erneut beantragt Die Säche iſt nunmehr
em Bundesrath zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden

Bad Homburg 10 Januar Der engliſche Botſchafter
Malet hat für die Königin von England eine größere Villa
für die Dauer des ganzen Sommers gemiethet Vorläufig iſt
jedoch der Aufenthalt der Königin nur auf 6 Wochen berechuet
Die Königin will hier Bäder nehmen Sie möchte zugleich in der
Nähe ihrer Tochter der Kaiſerin Friedrich weilen deren
Eintreffen hier im März erwartet wird falls nicht durch den Tod

bisherigen Dispoſitionen geändert

werden dMünchen 10 Januar Der Allg Ztg zufolge iſt
Prof Döllinger der den JnfluenzaAnfall in den letzten Tagen
Clüdlich überſtanden hat geſtern Abend neuerdings ſchwer er
krankt S Telegr

Oeſterreich Ungarn
Wien 10 Januar Jn einer heutigen Ausgleichskon

erenz wurde die Erörterung der Sprachenfrage fortgeſetzt
pelche noch mehrere Sitzungen beanſpruchen wird Jn die heutige

Beſprechung griffen auch die Vertreter der Regierung mehr
als ein

Prag 10 Januar Die czechiſchen Blätter welche an
dauernd geringe Hoffnungen auf das Ergebniß der Ausgleichsver
handlungen bekunden kündigen eine Nachtagung des böhmiſchen
andtages gegen Oſtern an

Budapeſt 10 Januar Wir theilten unſeren Leſern
hereits eine angebliche Aeußerung des öſterreichiſchen Botſchafters

Paris des Grafen Hoyos mit die derſelbe von einem Re
akteur des Evenement über das Gerücht der Abdankung des
gaiſers von Oeſterreich befragt gethan haben ſoll Bei dieſer
Helegenheit ſoll Graf Hoyos u A geäußert haben Frankreich
abe in einem Kriege mit Deutſchland von Oeſterreich abſolut
ichts zu befürchten Dieſe Aeußerung wird hier in Budapeſt
charf getadelt und man ſpricht dem Botſchafter das Recht ab
erartige Behauptungen mee Wir ſind der Meinung
aß die ganze Sache ein ſolches Aufſehen gar nicht werth iſt

n die Verträge der Tripel Allianz werden durch die Aeußerungen
ines einzelnen Botſchafters durchaus nicht zangirt Uebrigens iſt
och gar nicht erwieſen daß die Antwort des Grafen in dem
anzöſiſchen Blatte richtig wiedergegeben iſt

England
London 10 Januar Portugal hat in ſeinem Kon

likt mit England klein beigegeben Der portugieſiſche Miniſter
es Aeußeren Barros Gomez erklärt ſich in ſeiner Antwort an
Lord Salisbury damit einverſtanden daß der frühere Zuſtand
m Hochland des Shire wieder hergeſtellt werde Die
ortugieſiſchen Truppen räumen das ſtreitige Gebiet und Por

ugal willigt gemäß den Forderungen Englands ein jede weitere
ktion am Shirefluſſe ein zuſtellen Falls die Unterhandlungen
eſultatlos bleiben ruft Portugal die Einmiſchung der Großmächte
n weil England ein Schiedsgericht verwirft Wie aus Liſſabon
erlautet richtete die Königin Amalia einen Brief an die
önigin Victoriag in dem ſie den Wunſch nach einer fried
e Wegs des Zambeſiſtreits ausdrückte Anm

Red

Lokales
Halle den 11 Januar

Verlängerung der Ferien Auf Empfehlung der Sanitäts
Kommiſſion hat die Polizeiverwaltung wegen der herrſchenden
Influenza angeordnet daß der Wiederbeginn des Unterrichts in
ämmtlichen hieſigen Schulen und Lehranſtalten um noch eine weitere
Woche bis zum 20 dſs aufgeſchoben iſt
J Conſervativer Verein für Halle und den Saalkreis Jn

er geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung welche ſehr ſtark
ſucht war widmete der Vorſitzende Herr Jnſpektor Paſtor Palmié
nächſt ehrende Worte der Erinnerung der verewigten Kaiſerin Auguſta

wie den in letzter Zeit dem Verein durch den Tod entriſſenen Mit
liedern zu Ehren der Heimgegangenen erhoben ſich die Anweſenden
on den Plätzen Nach ausführlicher Erörterung der bei der bevorhenden Reichstagswahl einzunehmenden Stellung Dich den Vorſitzen

en auf Grund der im Vereinsvorſtand ſtattgehabten eingehenden Er
ägungen nahm die Verſammlung mit allen gegen zwei Stimmen eine
eſolukion an in welcher ſie ſich mit dem Abſchluß des Kartells ein

erſtanden erklärte und ihre Zuſtimmung zu der Proklamirung des
derrn Rechtsanwalt Dr Keil als Reichstagskandidaten erklärte Ein
doch auf Se Majeſtät den Kaiſer ſchloß die Verhandlungen

Der Verein für Erdknunde beabſichtigt den großen Plöner
See im wiſſenſchaftlichen Jntereſſe einer hydrographiſchen und zoolo
iſchen Unterſuchung mit welcher eine Auslothung und kartographiſche
ufnahme des Sees verbunden iſt zu unterziehen Der Verein wird
ie Reiſekoſten des ſachkundigen Gelehrten tragen während die Stadt
lön die Beſchaffung eines Bootes mit zwei Hilfsperſonen und eine
eumme von 70 bis 80 M als Beitrag zu den Aufenthaltskoſten be
illigt hat in der Erwartung daß die Aufnahme innerhalb acht bis
erzehn Tagen im nächſten Frühjahr zur Ausführung gelange Später

ird eine zoologiſche Station am Plöner See angelegt werden
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen läßt ſeine

eutige Sitzung ausfallen
Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen Wegen

eingetretenen Landestrauer iſt die für heute angeſetzte außerordent
de Generalverſammlung bis nächſten Sonnabend 18 d ver
hoben Uebrigens bleibt nach einer dem Vorſtande des Vereins
zgegangenen zuverläſſigen Nachricht das Magdeb Jägerbataillon
r 4 welches bekanntlich nach dem Elſaß verlegt werden ſollte in
iner alten Garniſon Naumburg

t Bibelkouferenz Aus den Erklärungen der hier zuſammen
retenen Bibelkonferenz heben wir Folgendes hervor Die Konferenz
tſcher Bibelgeſellſchaften will nicht leugnen daß in einigen Gegenden
eutſchlands durch geltend gemachte Bedenken gegen den Schulgebrauch
t Bibel durch die ſerdenng einer Schulbibel ja durch den prak
chen Gebrauch der ſchon veröffentlichten Schulbibel Ausgaben einſt ge

1Rheinsberg

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
wiſſer Nothſtand herbeigeführt werde oder doch eintreten könne Sie

aber daß das Recht der evangeliſchen Gemeinde auf den vollen
Beſitz der Bibel auch für die heranwachſende Jugend die bisher ge
äußerten Bedenken überwiegt und lehnt in Fgoe deſſen zur Zeit die
Herſtellung einer Schulbibel für ſich ab Sie erkennt
jedoch andererſeits die Bedeutung der n Frage an und überläßt
es zunächſt der bedächtigen und vertiefenden Arbeit der kirchlichen und
pädagogiſchen Kreiſe die Frage nach der Nothwendigkeit und zweck
mäßigſten Geſtaltung eines für die Schule beſtimmten bibliſchen Leſe
buchs S klären und ihre Löſung weiter worzubereiten

Stadttheater Die Vorſtellungen werden mit dem morgigen
Sonntage wieder aufgenommen Die Fremdenvorſtellung am Nach
mittag bei halben Preiſen bringt Gutzkow s Königsleutnant während
am Abend Lohengrin außer Abonnement gegeben wird Am Mon
t erſcheint das neu einſtudirte Luſtſpiel von Charlotte Birch Pfeiffer

Roſa und Röschen mit Herrn Rinald und Frl Schneider in den
Hauptrollen auf dem Spielplan Die Vorbereitungen zu Schillers
Trauerſpiel Die Verſchwörung des Fiesco zu Genua ſind im vollen
Gange und ſoll das Werk mit größter Sorgfalt eingeübt am nächſten
Donnerstag zum erften Male gegeben werden Um das großartige
Werk auf das Würdigſte zur Aufführung zu bringen ſind für dasſelbe
neue Koſtüme Möbel und Dekorationen angefertigt worden

Das Walhallatheater welches in Folge Ablebens Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Auguſta ebenfalls mehrere Tage geſchloſſen blieb
beginnt am Sonntag ſeine Vorſtellungen wieder mit einer Kinder
Nachmittags Aufführung welcher dann am Abend das Wiederauftreten
ſämmtlicher Spezialitäten folgt unter denen wir namentlich die ausge
zeichneten Leiſtungen der Brothers Detroit des Mr Geretti
mit ſeinen Töchtern Blanche und Adele der Alfonſo Truppe
ſowie der Charlton Truppe den anmuthigen Geſang des Fräulein
Klara Conrad und zuguterletzt die urkomiſch draſtiſchen Vorträgedes Herrn Georg b ſſer das Jnfluenza Couplet u ſ her
vorheben

Viktoriatheater Nach dem in Folge Ablebens der Kaiſerin
Auguſta erfolgten Schluſſe der Vorſtellungen gelangt Arronge s
Luſtſpiel Wohlthätige Frauen am Montag erſtmalig r Aufführung
während am Sonntag die altbewährte Poſſe Der Viehhändler aus
Oeſterreich gegeben wird

Pauline Lueca kommt Dieſe Nachricht wird genügen um
unſer muſikliebendes Publikum am 18 Januar vollzählig im Saale
des Stadt Schützenhauſes zu verſammeln Eine Reihe von Jahren iſt
verfloſſen ſeit dieſe gefeierte Künſtlerin hier in Halle die den Concert
ſaal bis auf den letzten Platz füllende Zuhörerſchaft durch ihre unver
gleichlich ſchöne Stimme in Entzücken und Begeiſterung verſetzte und
daß Frau Lucca dieſe Eigenſchaft auch heute noch beſitzt beweiſen uns
die begeiſterten Berichte aus allen Städten ihres jüngſten Auftretens
Eine Berliner Kritik ſagt u Frau Lucca hat an dieſem Abende
Leiſtungen geboten welche von ihr bisher nicht erwartet werden durften
ſie hat gezeigt wie eine wirklich geniale Jndividualität ſich dort erſt
recht zu entfalten vermag wo die Kraft Anderer vor der Macht der
Zeit zu wanken beginnt Bis vor wenigen Jahren hatte ſie dem ernſten
dem gehaltvollen Liede nur wenig Aufmerkſamkeit gewidmet aber ihr
Vortrag des Am Manzanares von Jenſen und des Pandero von
Rubinſtein und namentlich des Schubert ſchen Erlkönigs bewies daß
ſie in der That Alles vermag was ſie ernſtlich will Wir glauben
der allſeitig ſo gefeierten Künſtlerin auch in Halle einen begeiſterten
Empfang verbürgen zu können

Sturz von der Treppe Als die auf dem kleinen Berlin
wohnhafte Aufwärterin K am Mittwoch die zu ihrer Wohnung füh
rende Treppe paſſiren wollte trat ſie fehl und ſtürzte herab wobei ſie
einen Vorderarmbruch erlitt Auf dieſelbe Weiſe verunglückte
die verehelichte Arbeiter H in Langenbogen Die Frau trug eben
falls einen Armbruch davon

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater
Nachm Der Königslieutenant Abds Lohengrin Viktoria
theater Viehhändler von Oberöſterreich Walhalla
Frühſchoppen Konzert Ngchmitt und Abends Spezialitätenvorſtellung
Saalſchloßbrauerei Salonkonzert Neues Theater
Ball Hofjäger Humoriſtiſche Soiree Schloß

Stahlmanns Reſtaurant GoldeneKette Brendel s Reſtaurant Weißbierſalon
Gempelbach s Reſtaurant Franke s Reſtaurant
Hotel Stadt Leipzig Roſenthal Ball Rezitator
F Eulau Kronprinz Paläſtina Kaiſer Wilhelmshalle
Reſt Klopfleiſch Näheres ſiehe Jnſerate

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Verbot Die Aufführung des Generalfeldoberſt im alto

naer Stadttheater wurde nach einem Telegramm aus Hamburg
verboten

Der Profeſſor der Ohrenheilkunde v Tröltſch iſt im
Alter von 60 Jahren in Würzburg geſtorben

Der berühmte Chirnrg Profeſſor Wahl in Dorpat
wurde am Sonnabend von einem durchgehenden Fuhrwerk über
fahren und erlitt dabei ſchwere innere Verletzungen Zwei
Rippen ſind gebrochen

Telegramme und letzte Uachriuhten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

b Frankfurt a II Januar 9 Uhr 41 MinVorm Die Frankf Ztg meldet aus Berlin Reichstags
kreiſe nehmen vielfach an es werde nicht zu einer zweiten
Leſung des Sozialiſten geſetzes kommen Niemand
glaubt an das Zuſtandekommen des Geſetzes Es kann für
ansgemacht gelten daß ein heftiger Wahlkampf
wegen des Sozialiſtengeſetzes droht

D München 11 Januar 9 Uhr 30 Min Vorm Pro
feſſor Döllinger iſt geſtern Abend um 9 Uhr an einem
Schlaganfalle geſtorben

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
London 10 Januar Abends Einer Meldung des

Reuter ſchen Büreaus zu Folge betrachte die engliſche Regierung
die Antwort Portugals als einen Beweis daß daſſelbe von
einem verſöhnlichen Geiſt beſeelt ſei und glaube die Antwort biete
eine Grundlage für die Verhandlungen zur freundlichen Löſung
der Streitfrage

W B Madrid 10 Januar 11 Uhr Vorm DerKöni genot im Laufe des Tages eine kräftige Brühe
und Wein Ein geſtern ſpät Abends ausgegebenes Bul
letin ſagt das Fieber iſt vermindert der allgemeine
Zuſtand unverändert Vis heute Morgen 2 Uhr ruhte
der König Es iſt keine Verſchlimmerung eingetreten

Jm Senat und in der Kammer verlaſen die Prä
ſidenten ein Schreiben der Regierung wonach ſich die
beiden Häuſer r der gegenwärtigen Lage ver
tagen ſollen Die Konſervativen erklärten die monar
chiſche Partei des Parlaments werde die Regierung
unterſtützen was auch dem Lande widerfahren möge
Die Sitzungen wurden unter lebhaften Hochrufen auf
König und Königin geſchloſſen

Zanzibar 10 Januar Abends Bei der Ankunft der
Streitmacht der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hat ſich der
Sultan von Witu ruhig aus dem Beleſoni Gebiet zurückge
ſache Jn dem Diſtrikte welchen die britiſche oſtafrikaniſche Ge
ſellſchaft inne hat herrſcht jetzt Ruhe 800 arabiſche Soldaten
in Mombaſſa und in anderen Garniſouen erboten ſich die Autori
tät der Geſellſchaft zu unterſtützen Die Expedition kehrte geſtern
nach Mombaſſa zurück einige Mitglieder derſelben begaben ſich
nach Witu um Thompſon den Tana Fluß hinauf zu begleiten be
hufs Erlangung zuverläſſiger Juformation über das Schickſal
Dr Peters Dem Berl Tagebl wird noch gemeldet Der
Sultan von Witn gab das Zollhaus am BeleſoniKanal auf die
engliſche oſtafrikaniſche Kompagnie hißte daſelbſt die zanzibaritiſche
Flagge auf

er
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e en sBrüſſel 10 Januar Laut Lütticher Blättern beſtellte die

belgiſche Staatsbahn 10,000 Doppelwaggons Kohlen in Deutſch
land die bereits ankommen Der Ausſtand in der Gegend von
Lüttich iſt wegen vieler bewilligter Lohnerhöhungen beinahe
im Borinage bis auf 800 Bergleute beendet hat ſich dagegen in
Charleroi nicht verändert

Paris 10 Januar Der Kriegsminiſter läßt in den
Büreaus Studien über die Verſtärkung der Beſatzungen der Oſt
plätze anſtellen Die hieſige Garniſon wird um ein Regiment
Dragoner oder Huſaren verſtärkt Die Kavalleriegarniſonen in
Pont à Monſſon und Luneville ſollen ebenfalls verſtärkt werden

Madrid 10 Januar Seit heute Mittag ſind die in die
Palaſtverhältniſſe Eingeweihten we i unruhig Heute Abend
iſt nach dem bisherigen Verlauf der Krankheit des jungen Königs
wieder ein Fieberanfall zu gewärtigen überwindet er dieſen dann
iſt er gerettet

iro 10 Januar Zu Ehren Stanley s giebt die egyp
tiſch Regierung am 19 Januar hierſelbſt ein Feſtmahl welchem
die Miniſter das diplomatiſche Corps und General Greenfell der
Befehlshaber der engliſchen Truppen beiwohnen werden Stanley
ſteigt wie man der Magdb Ztg telegraphirt als Gaſt des
Kehedive in deſſen Palaſt ab

Während des Druckes eingegangen

Die Veiſetzung der Kaiſerin Auguſta
Kelegramm unſeres Svezialberichterſtatters

K Berlin 11 Januar 11 Uhr 25 Min Vorm Soeben
ſetzt ſich unter dem Gelänte der Glocken der Leichenzug
in Bewegung nachdem die Trauerfeier in der Schloßkapelle be
endigt Oberhofprediger Kögel hielt die Rede in der er an den
Wahlſpruch der Verſtorbenen anknüpfend Seid fröhlich in
Hoffnung geduldig in Trübſal haltetan am Gebet
deren Leben beleuchtete und die hohen Tugenden der Verblichenen

Gottesfurcht Ergebenheit Wohlthätigkeit innige Gattenliebe und
Vaterlandsliebe pries mit der Mahnung achtſam zu ſein auf
den Ernſt der Zeit Ausgerüſtet mit dieſen idealen Gütern und
den Kräften des Gebets ziehe hin in Frieden Jm Uebrigen
verlief Alles programmmäßig bei herrlichſtem aufgeklärtem Wetter
Zu Tauſenden drängten ſich in dichten Reihen die Theilnehmenden
hinter den Spalier bildenden Gewerken Hochſchulen Kriegervereinen c

unterden Linden deren Häuſer mit Trauertuch ausgeſchlagen und mit
Trauerflaggen auf das Reichſte bedeckt waren Die elektriſche
Beleuchtung ſowie die Gaslaternen waren in Flor gehüllt
An der Kreuzung der Charlottenburger Chauſſee und der
Sieges Allee löſte ſich der Zug auf Die Allerhöchſten Herr
ſchaften beſtiegen die Wagen zur Fahrt nach dem Manſoleum
während der Leichenwagen von der Garde Kavallerie eskortirt
wurde

Handel und Verkehr
Magdeburg 10 Januar Zuckerbericht Rohzucker per

Januar 11,55 per Februar 11,62 per März Mai 11,90 per Juni Juli
12,15 Stetig Kornzucker excl von 92 pCt 15,75 Kornzucker excl
88 pCt 15,00 Nachprodukte excl 759 fein Rendem 12,30 Feſt
ffein Brodraffinade fein Brodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem Melis I mit Faß 24,50 Ruhig
Getreide Landweizen 194198 Weißweizen 182 bis 190 M
engliſcher glatter Weizen 180 188 Rauhweizen 175 bis 181 M
Roggen 179 183 Chevaliergerſte 205 220 Landgerſte 190
200 Hafer 165 172 M für 1000 Kilogr Spiritus
Kartoffelſpiritus behauptet Loco ohne Faß unverſteuert bei
50 M Verbrauchsabgabe 51 30 51 70 desgl bei 70 M Ver
brauchsabgabe 32 40 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
Gebinde ohne Handel

Hamburg 10 Januar Kaffee Januar 83,75 März 82,75
September 82,75 Tendenz Behauptet Zuckermarkt Roh
zucker Baſis 88 Nendement frei an Bord Hamburg pr Januar
11,57 März 11,87 Mai 12,05 Juli 12,25 Tendenz Feſt Rüben
Rohzucker ProduktBaſis 88 Rendement neuellſance frei an VordHam
burg p Jan 11,55 p März 11,82 p Mai 12,00 p Juli 12,221 Stetig
Getreide Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 198
Roggen loco ruhig mecklenburg loco neuer 180 186 ruſſ loco ruhig
124 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig Wetter Veränderlich
Spiritus nominell per Januar 218 Br per Januar Februar
218 Br per April Mai 218 Br per Mai Juni 22 Br

Markktbericht
Sonnabend den 11 Januar

Eier pro Mandel 1,20Butter pro Pfund 1,10 1,30
Blumenkohl pro Kopf 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 1,00 1,30
Wirſingkohl pro Mandel 1,30 1,40
Rothkohl pro Mandel 1,20 1,50
Kohlrüben pro Mandel 0,80 0,90
Mohrrüben pro Mandel 0,15Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Haſen pro Stück 2,75 3,50Faſanen pro Stück 3,50 4,00
Fette Gänſe pro Stück 7,00 9,00
Fette Enten pro Stück 2,50
Fette Hühner pro Siück 2,00 2,50

An grüner Waare war noch der Markt mit rothen Rüben Spinat
Sproſſen Endivienſalat und Rapunzen beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 11 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 180 198 feinſter märk bis 202 Roggen feſt 184 190

Gerſte Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau 192 217
Futter 152 bis 170 Hafer feſt 164 168 Mais 138 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
aaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,25 9,50 Weizengrieskleie 9,25 bis
9,50 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L 90
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,10 mit 70 M
Verbauchsabgabe 33,00 M

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 u 13 Januar

Bei nach Nord drehendem Winde und veränderlicher
Vewölkung etwas kälteres Wetter Geringe Niederſchläge
ch nirht ansgeſchlofſen
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Cegründet Gegründet J1859 e 18594 Markt 4 alle a S 4 Markt 4Telephon Anschluss No 195 HalIle Berlin Leipzig
Manufactur u Nodewaaren Seidenstoſfe Damen u Nädchen Confection I einen l Wren S e Da Nadchen Easser B WMöbelstoſfe Gardinen Tücher Reise Scehlaf und Stepp Decken Bettfedern en v

Detail Verkauf zu Original Fabrikpreisen
Meine gesammte

Damen und Kinder Gonfection
welche sich bekanntlich durch vorzüglichsten Sitz beste Stoffe und saubere Näharbeit auszeichnet sowie sämmtliche

Kewwolene Kleiderstoffe
nur erste Neuheiten in gediegenster Qualität

verkaufe ieh Wegen

vorgerückter Saison
zu den denkhar billigsten Preisen,

So erlaube ich mir nachfolgend einige sehr preiswerthe Artikel zu offeriren

welle m Icleidlerstoſſe Soppelthreite ein wollene Pantasiestoſte einfarbige Caros und Streiſen pr Neter 75 Pſe a rDoppelthreite veinmweolleme Beiges Poules und Cheviots bestes Fabrikat i ſt i do r 10 ar
Doppelthreite veinwollene Damentuche in den neuesten Parbenstellungen M S
Doppeltbreite Halbwollene Kleidersgtoſfe einfarbige Caros und Streiken pr ſleter 95 Plg, 75 Pfg

Pin Posten zurückgevetzte reingeidene Costume Stoſte einfarbig Streifen eteEin Posten schwarze und farbige Seidenstoffe extra egeno an r m n e
Grösste Auswahl in seidenen Ball und Gevellschaftsstoffen I 2,25 I 300 ſ 4,00

S Damen und Kinder länmtel
Dolmans aus Plüsch u reinwoll Pantasiestoffen gearbeitet hocheleg Auxführ frü ea Se et hocheleg Ausführ früher N 40 u jeyt Rschwarz u farbig mit en PeinGarwituren neueste en Guhe n i n P T
ackets halb u ganzanliegend tadelloser Sitz hauptsächlich Nodelle fr N 12,50 M 15 u N 20 ſent i 750 u

Ausserdem habe ich grösvgere Partien zurückgevetzter Paletots J Ro
Mantel geparat zusammengestellt Welche ieh im vehnelletens damit zu n e e 75

steliungspreisen um Verkauf auslegte er den Her
S Tricottaillien Morgenröcke und Vnterröcke

sind ebenfalls im Preise wesentlich zurückgesetzt

e BHIektrische Beleuchtung für Abend Pinkauf
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